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Was macht ein gutes Studium aus und was bedeutet gute Lehre für die Mitglieder der TU Dort-
mund? Das vorliegende Leitbild ist eine Annäherung an diese Fragen und das Ergebnis einer 
hochschulweiten und fachübergreifenden Verständigung. Es soll den Mitgliedern und Gremien 
der TU Dortmund immer wieder Anlass bieten, den Diskurs über gute Lehre und ein hochwer-
tiges Studium in der Universität fortzuführen. Gleichzeitig zeigt das Leitbild die strategi schen 
Entwicklungslinien der TU Dortmund für Studium und Lehre auf und dient den Fakultäten    
und Einrichtungen als Richtschnur für die Weiterentwicklung ihrer Studien-, Lehr- und Bera- 
tungsangebote.

Präambel

Die Technische Universität Dortmund ist eine lebendige Universität, die seit ihrer Gründung den ge-
sellschaftlichen, sozialen und technologischen Wandel erforscht und gestaltet. Damit versteht die 
TU Dortmund es als ihre Aufgabe, unsere Lebensgrundlagen in einer demokratischen und freiheit-
lichen Gesellschaft nachhaltig zu gestalten und weiterzuentwickeln. Ein Studium an der TU Dortmund 
bereitet Studierende darauf vor, diese Wandlungsprozesse zu reflektieren, Herausforderungen der 
Zukunft   zu  erkennen und Lösungsperspektiven zu entwerfen.  
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Universitäre Bildung

Gute Lehre ermöglicht Bildung. Die Mitglieder der TU Dortmund sind überzeugt, dass universitäre 
Bildung mehr ist und mehr sein muss als ein Ergebnis reiner Wissensvermittlung. Ein Studium ist für 
die Studierenden eine Zeit der fachlichen und der persönlichen Identitätsbildung. Die Studierenden 
bringen Neugierde für die Wissenschaft und ihre jeweiligen Fächer mit und gestalten ihren Bildungs-
prozess eigenverantwortlich. Sie entwickeln im Laufe ihres Studiums ein professionelles und wis-
senschaftliches Selbstverständnis und erwerben durch gute Lehre in unterschiedlichen Lehr- und 
Lernformen fachliche und soziale Kompetenzen. Universitäre Bildung befähigt und motiviert sie zu le-
benslangem Lernen und zur Gestaltung gesellschaftlicher Prozesse. Sie bereitet sie auch auf neuar-
tige und noch nicht bestimmbare Herausforderungen in und außerhalb der Wissenschaft vor.  

Universitäre Bildung basiert auf der Einheit von Forschung und Lehre. Ein Studium an der TU Dort-
mund zielt darauf ab, auf Grundlage des jeweils aktuellen Forschungsstandes Kompetenzen zur kri-
tischen Wissensanwendung und -generierung zu erwerben. Im Rahmen einer forschungsorientierten 
Lehre lernen die Studierenden, die Möglichkeiten und Grenzen wissenschaftlichen Fortschritts zu 
reflektieren, und verstehen, wie intra- und interdisziplinärer Erkenntnisgewinn gelingen kann. Gute 
Lehre inspiriert neue wissenschaftliche Erkenntnisprozesse und bildet damit zugleich eine wichtige 
Grundlage für zukünftige Forschung. Die Studierenden werden im Laufe des Studiums an die For-
schungsprozesse der Fachdisziplinen herangeführt. Dazu dienen forschungs- und projektbasier-
te Lehrformate ebenso wie die Möglichkeit, in konkreten Forschungsprojekten mitzuarbeiten. Damit 
eröffnet ein Studium an der TU Dortmund den Studierenden auch die Möglichkeit, Erkenntnisfragen 
selbstständig nachzugehen und eigene Schwerpunkte im Studium zu verfolgen. 

Die TU Dortmund verpflichtet sich dem Bildungserfolg ihrer Studierenden. Durch den Abschluss 
eines Studiums sind die Absolventinnen und Absolventen der TU Dortmund bestmöglich darauf vor-
bereitet, im In- und Ausland berufliche Verantwortung in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft 
zu übernehmen. Bildungsziele und -erfolge sind individuell, mehrschichtig und zeitlich nicht aus-
schließlich auf die Phase des Studiums selbst beschränkt. Als Universität im Ruhrgebiet unterstützt 
die TU Dortmund alle Studierenden, unabhängig von ihren Bildungsbiografien und jeweiligen Voraus-
setzungen, dabei, sich Klarheit über ihre Bildungs- und Studienziele zu verschaffen und den erfolg-
reichen Abschluss ihrer Studiengänge zu realisieren. Die TU Dortmund ist der Inklusion verpflichtet. 
Sie ermöglicht eine barrierefreie Teilhabe an ihren Studiengängen und Lehrveranstaltungen, bietet 
differenzierte Informations- und Beratungsangebote an, gestaltet effiziente und flexible Studien-
gangsstrukturen und engagiert sich insbesondere für eine gelingende Studieneingangsphase. 

Bildung gewinnt in globaler Perspektive. Bildung und Lehre profitieren von internationalem Aus-
tausch, der sich in Kooperationen im Forschen, Lehren und Lernen vollzieht. Die TU Dortmund be-
grüßt die kultu relle Vielfalt auf dem Campus, die sich in den unterschiedlichen Herkünften und 
Nationalitäten ihrer Mit glieder zeigt, und fördert universitätsweit die interkulturellen Kompetenzen. 
Sie unterstützt die Entwicklung internationaler Perspektiven von Studierenden und Lehrenden durch 
vielfältige Möglichkeiten des internationalen Austauschs. Durch die Erweiterung ihrer international 
ausgerichteten Lehr- und Studienangebote erhöht die TU Dortmund ihre Attraktivität auch für inter-
nationale Studierende und Lehrende. 
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Universitäre Lehre

Gute Lehre braucht gute Lehrende. Die TU Dortmund schafft eine lebendige Lehr- und Lernkultur, in-
dem über gute Lehre geforscht und diskutiert wird, indem die Freiheit der akademischen Lehre geach-
tet wird und indem das Engagement aller Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler für gute Lehre 
geschätzt und gefördert wird. Die TU Dortmund setzt sich dafür ein, die bestmöglichen Lehrenden in 
ihren jeweiligen Fachdisziplinen zu gewinnen. Dabei beurteilt sie alle Lehrenden nicht nur nach ihren 
Lehrerfahrungen und -kompetenzen, sondern auch nach ihrem Engagement für die Lehre sowie ihrer 
Bereitschaft zur Erweiterung ihrer persönlichen Lehrkompetenzen. Die Universität erwartet, dass sie 
sich als Lehrende reflektieren und weiterbilden und stellt dafür entsprechende Angebote bereit.  

Gute Lehre setzt eine fundierte didaktische Herangehensweise voraus. Die Lehrenden der TU Dort-
mund setzen sich mit aktuellen didaktischen Erkenntnissen ebenso auseinander wie mit neuen fach-
wissenschaftlichen Befunden und passen ihre Lehre ständig darauf an. Konzeptionen, Formate und 
angewandte Methoden der Lehre werden von den Lehrenden, unter anderem mithilfe von Lehrver-
anstaltungsevaluationen, reflektiert, mit den Studierenden diskutiert und weiterentwickelt. Studi-
engänge bilden eine Vielfalt von Lehrformaten und Methoden ab und richten sich sowohl an den zu 
entwickelnden Kompetenzen als auch an den unterschiedlichen Lernvoraussetzungen einer hetero-
genen Studierendenschaft aus.

Gute Lehre erfordert Ausstattung. Da ausreichende Lehrressourcen eine wesentliche Grundlage 
für  gute Lehre darstellen, setzt sich die TU Dortmund für eine Verbesserung der Personalausstat-
tung ein und berücksichtigt die Lehrbedarfe in den Studiengängen als eine zentrale Ausgangsgrö-
ße   bei der Budgetierung der Fakultäten. Die Universität entwickelt die technische und räumliche 
Infrastruktur kontinuierlich weiter, um optimale Lernumgebungen zu schaffen. Darüber hinaus ver-
steht sie ihren Campus als Ort des gemeinsamen Lebens und Lernens und als Ort der Begegnung  und 
Kommunikation. 

Gute Lehre macht Vielfalt fruchtbar. Die Studierenden und Lehrenden der TU Dortmund spiegeln mit 
ihren Biografien, ihren Interessen, Fähigkeiten und Erfahrungen eine große gesellschaftliche Vielfalt 
wider. Diese Vielfalt stellt in einer auf Offenheit und Diskurse angewiesenen Wissenschaft eine grund-
legende Re ssource für das individuelle wie gemeinschaftliche Lernen dar. Die gemeinsame Suche 
nach Wissen und Erkenntnis erfordert von den Lehrenden und den Lernenden gleichermaßen einen 
respektvollen Umgang miteinander und die Bereitschaft, ihr Wissen und ihre Positionen immer wie-
der neu zu hinterfragen. Die TU Dortmund setzt sich gegen jede Art von Diskriminierung ein und stärkt 
Studierende zu einem souveränen Umgang mit Vielfalt.
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